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· Schlechte Zeiten für NRW-Holzbranche
· Lieferungen an Klausner setzen Existenz mittelständischer Sägebetriebe aufs Spiel
· Landesregierung soll finanzielle Einigung suchen
Schmallenberg / Hamm. Mit großer Sorge reagiert Team-Timber auf Medienberichte, wonach das Oberlandesgericht Hamm dem Land Nordrhein-Westfalen empfohlen hat, die Berufung gegen das sogenannte Klausner-Urteil zurückzuziehen. Sollte das Land dieser Empfehlung folgen oder im Verfahren unterliegen, so sieht das Netzwerk mittelständischer Holzverarbeitungsbetriebe aus dem Hochsauerlandkreis schwere Zeiten auf die NRW-Sägereien zukommen. Denn der österreichische Großsäger Klausner könnte dann die noch ausstehenden Rundholzlieferungen einfordern – bis 2014 jährlich 500 000 Festmeter Fichtenholz pro Jahr.

Dr. Hubertus Weber, Geschäftsführer von Team Timber, dazu: „Die Wiederaufnahme der Lieferungen würde die Existenz der mittelständischen Holzverarbeitungsbetriebe in NRW aufs Spiel setzen. Sollte Klausner diese Liefermengen aus NRW einfordern, bleibt für die heimische Sägeindustrie kaum Holz mehr übrig. Wir sind dann von der Holzversorgung abgeschnitten.“

Team-Timber rät der Landesregierung, das Urteil des Oberlandesgerichts abzuwarten und sich im Falle einer Niederlage im Sinne der regionalen Holzwirtschaft mit Klausner finanziell zu einigen. „Eine Entschädigungszahlung für die nicht zu leistenden Holzlieferungen erscheint uns hier trotz aller Wettbewerbsverzerrung als die am wenigsten schmerzhafte Lösung“, so Weber. „Wir erwarten von der Politik, dass sie ihre Gestaltungsspielräume ausreizt, um nachhaltigen Schaden von der Holzwirtschaft in NRW abzuwenden.“

Das Oberlandesgericht Hamm entscheidet derzeit in zweiter Instanz über die Gültigkeit der 2007 zwischen dem Land NRW und dem österreichischen Großsäger Klausner abgeschlossenen Rundholzlieferverträge. In der ersten Instanz hatte das Landgericht Münster die Gültigkeit der Verträge festgestellt, woraufhin NRW in Berufung gegangen war. Der renommierte Europäische Wirtschaftsdienst (Euwid) berichtet nun von einer richterlichen Empfehlung an das Land, diese Berufung zurückzuziehen – wegen mangelnder Erfolgsaussichten. Sollte das Land dieser Empfehlung Folge leisten, so könnte dies neben der Wiederaufnahme der Rundholzlieferungen hohe Schadensersatzforderungen seitens Klausner nach sich ziehen.
Eine mögliche Sondervereinbarung mit Klausner, wie beispielsweise die Reduzierung der Liefermenge pro Jahr bei gleichzeitiger Verlängerung der Vertragslaufzeit, sieht Team-Timber gleichermaßen als existenzbedrohend an. „Vom Rohstoff Holz bestreiten mehr als 250.000 Menschen in NRW ihren Lebensunterhalt. Bei der jetzigen Situation auf dem Rundholzmarkt haben wir in NRW kein Holz zu verschenken, die Vermarktung selbst kleiner Mengen außerhalb der Region hat gravierende Auswirkung auf die heimische Holzwirtschaft “, so Weber. „Die Politik muss im Falle von Schadensersatzforderungen ihren Gestaltungsspielraum nutzen und ihrer Verantwortung für die Holzindustrie in NRW gerecht werden.“

Um nach dem Orkan Kyrill die große Menge an Sturmholz rasch vermarkten zu können, hatte die damalige Landesregierung 2007 u.a. einen Liefervertrag mit Klausner abgeschlossen. NRW garantierte ihm damit bis 2014 eine Liefermenge von jährlich 500.000 Festmetern Fichtenholz – teilweise zu einem günstigen und marktunüblichen Fixpreis. Bereits zu diesem Zeitpunkt war jedoch vorhersehbar, dass sämtliches Sturmholz bis 2009 vermarktet sein würde und der Staatswald nach 2009 insgesamt nur noch ca. 200.000 Festmeter pro Jahr liefern konnte. 
Als die Marktpreise für Rundholz nach Kyrill spürbar sanken, nahm Klausner kaum noch Holz ab. Seine Zahlungen kamen dennoch aufgrund geringer Liquidität mit Verspätung. Das Land trat daraufhin vom Vertrag zurück. Als der Holzpreis auf dem Markt jedoch wieder auf rund 96 Euro anstieg, pochte Klausner vor Gericht auf Einhaltung des Kontraktes.
Über Team Timber

Die Team Timber GmbH mit Sitz im sauerländischen Schmallenberg ist ein Zusammenschluss von 9 mittelständischen Holzverarbeitungsbetrieben. Team Timber vermarktet deren Produkte und Leistungen und kann so Kundenwünsche – auch bei Produkt- und Beratungsdienstleistungen – erfüllen, die das Leistungsvermögen von kleinen Sägewerken, aber auch von spezialisierten Großbetrieben überschreiten würden. Team Timber ist PEFC- und CE-zertifiziert und bündelt das Umwelt- und Qualitätsmanagement der beteiligten Sägewerke in einer Hand. 2001 gegründet, beschäftigen die beteiligten Holzverarbeitungsbetriebe zusammen 250 Mitarbeiter. Das Einschnittpotential der Unternehmen liegt bei 1 Million Festmeter Holz p.a. 2009 wurde die Team Timber Logistik GmbH gegründet, welche die Optimierung der Logistik der Holzverarbeiter zum Ziel hat und über  ein 30.000 m² Grundstück am Bestwiger Bahnhof verfügt.
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